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Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 27 . August .

*

2« 1. Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingeschloffen , 2 fl . 7 kr.

Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei .
1873 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat September werden bei der Expedi¬
tion sowohl als bei sämmtlichen Postanstalten
angenommen .

Amtlicher Weil,
Keine königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 19 . August d. I . gnädigst geruht,
den Amtmann Richard Bensinger in Pforzheim zum

zroßh . Bezirksamt Karlsruhe und
den Amtmann Ferdinand Lewald in Koustanz zum

großh . Bezirksamt Pforzheim zu versetzen, sowie
den Referendär Ludwig Gaddum zum Amtmann bei

großh. Bezirksamt Konstanz zu ernennen.

Ferner mit höchster Entschließung vom gleichen Tage
den Professor vr . Karl Traub am Gymnasium in

Mannheim zum Professor am Realgymnasium daselbst und
den Professor Johann Karl Becker am Gymnasium zu

Schaffhausen , unter Verleihung der StaatSdiener - Eigenschaft,
zum Professor am Gymnasium in Mannheim zu ernenne».

Uicht -Umtücher Weil.
Telegramme .

-j- Madrid , 24 . Aug . Die Behörden von Bilbao
setzten den Ausländern eine viertägige Frist, um ihre Per¬
son und ihr Eigenthum in Sicherheit zu bringen und die
Freiheit der militärischen Aktion bei einem erwarteten wie¬
derholten Angriff der Karlisten nicht zu hindern.

j- Madrid , 25 . Aug . Die Differenz zwischen Ol ave
und Hildalgo ist beseitigt. DaS Duell findet in Folge
dessen nicht statt . Der CorteSpräsident benachrichtigte den
Kriegsminister von dem versöhnlichen Benehmen Hildalgo 's.
— Eine Meuterei auf der Fregatte „ Carmen "

wurde alsbald unterdrückt.
-j

- Bern , 25 . Aug . Die deutsche Regierung hat die
Verschiebung des amerikanisch - europäischen Po ft - Kon¬
gresses beantragt, da Rußland augenblicklich gehindert sei,
an demselben Theil zu nehmen.

-j-j- Haag , 24 . Aug. DaS gesammte Ministerium
hat seine Entlastung gegeben .

-s
-^ Belgrad , 24 . Aug. Fürst Milan ist heute nach

Wien abgereist.

Deutschland .
* Straßburg , 25 . Aug . Nachdem die erste Beleuchtungs¬

probe im hiesigen Stadttheater „ mit Glanz " vor sich
gegangen ist, werden nächster Tage auch die Orchester - und
Bühnenproben ihren Anfang nehmen und soll der Eröff¬
nung des HauseS am 4 . Sept . ein Hinderniß nicht mehr
im Wege stehen. „ Figaro "

, „ Egmsnt "
, „ Tannhäuser " —

werden die ersten Vorstellungen sein . (Der große Kron¬
leuchter de» Zuschauerraums, von der Firma : Chabrie
in Paris geliefert, wird als ein Muster des ReichthumS

und der Eleganz gerühmt .) — Der tüchtige und bewährte
Elsässer Schulmann Hr. Halt , Schulinspektor in der be¬
nachbarten Kreisstadt Molsheim , wird sich im Aufträge der
Regierung auf 14 Tage nach Wien begeben , um dort auf
das Schulfach bezügliche Studien zu machen , die im Lan-
deSinteresse Verwerthung finden sollen.

Friedrichshafen , 24 . Aug. ( W . Sttsanz .) Zur Feier der
am 26 . d. M . hier stattfindendenVermählung I . Hoh. der
Prinzessin Pauline von Sachsen- Weimar , Tochter des
Prinzen Herrmann zu Sachsen-Weimar- Eisenach , mit Sr .
König !. Hoheit dem Erbgroßherzoz Karl August von
Sachsen-Weimar, sind gestern außer dem hohen Brautpaar
die durchlauchtigsten Eltern und Geschwister der hohen
Braut , sodann II . KK. HH . der Großherzog und die
Frau Großherzogin von Sachsen-Weimar mit zwei Prinzes¬
sinnen Töchtern , und die Prinzen Alexander und Heinrich
der Niederlande am hiesigen Hoflager eingetroffen.

lH Aus Kurheffe «, 25 . Aug . Auch die Vorstände des
St .-Katharinen - VereinS in Fulda , der bisher Beiträge zur
Gründung einer katholischen Universität gesammelt,
zeigen jetzt den Mitgliedern des Vereins durch Zirkulare
an, daß sie Angesichts der Erfolglosigkeit ihrer Bemühungen
die fernern Sammlungen einstellen. Die Einnahmen des
Vereins beliefen sich im vorigen Jahr auf 4250 fl . ; im
Ganzen dürften seit den 11 Jahren , daß gesammelt wird,
nahe an 150,000 fl . zu dem angegebenen Zweck eingelau¬
fen sein . Ein Theil dieser Summe dürfte allem Anschein
nach dem neuen ultramontanen Blatte zugewandt werden,
das vom 1 . Oktbr . au in Fulda erscheinen soll.!

Braunsberg , 22 . Aug . Von den Garnisonskommandos
in Gumbinnen, Insterburg, Wehlau und Friedland und
von der Laudarmen -Direktion in Tapiau waren bekanntlich
gegen den Hrn. Bischof von Ermland bei der hiesigen
Staatsanwaltschaft Strafanträge gestellt wegen seines in
Nr . 7 des diesjährigen „Pastoralblattes " publizirten Schrei¬
bens vom 26 . März o. an den Klerus der Diözese, betref¬
fend die Exkommunikation des Pfarrers Grunert in Kö¬
nigsberg, welches Beleidigungen enthalten soll. Diesen An¬
trägen hat sich Hr. Pfarrer Grunert angeschloffen und sind
dieselben auch gegen den Redakteur des „ Pastoralblattes "

,
Hrn . Professor Hipler , gerichtet . Zur Verhandlung der
Sache steht am 15 . Septbr . v . vor der Kriminaldeputation
des hiesigen Kreisgerichts Termin an.

Frankreich .
^ Paris , 24 . Aug . Offiziös wird aus Versailles

gemeldet :
Die von dm GeneralrLthen ernannten Permancnzkommis -

fisnen sind bisher meisten « dieselben , welche da « vorige Mal ernannt
worden waren ; auch ist bisher nirgend - au « Anlaß der Sessionen der
Generalräthe irgendwelche politische Aufregung zu konßatiren . — Die
Frage , wann die Er g 8ng « w ah le n für die Nationalversammlung
und ob dieselben mit einem Male » der in dem Matze , als die gesetz .
liche Frist abläuft , ausgeschrieben werden sollen , ist von der Regierung
noch nicht erörtert worden , dürfte aber demnächst zur Entscheidung ge¬
langen . — Hr . Abarzaga , der von Spanien nach Paris abgesandt
worden , wird hier erwartet . — Es ist davon die Rede , daß der Fürst
Karl von Rumänien nach seiner Wiener Reise ( die doch aber
schon längst vorüber ist !) auch nach Paris kommen soll. — Es wird

bestritten , daß der Herzog von Nemours eine Reise nach Wien be¬

absichtigt .

Auch in dem Generalrath des Eure - Departe -
ments kam der mehrerwähnte Fragebogen, welchen die
Kommission für Dezentralisation an diese Versammlungen
erlassen hat, zur Sprache und hier gab der Herzog von
Broglie offiziös folgende Erklärung ab, milder die Sache
allgemein erledigt sein dürfte :

Ich glaub « die Gründe angeben zu können , welche dm Minister des
Innern bestimmt habm , den Fragebogen aus den GeneralrLthen zu¬
rückzuziehen , die sich noch nicht mit ihm beschäftigt haben . Die Kom¬
mission für Dezentralisation hat die Arbeit , für welche sie um Auf¬
klärungen gebeten hatte , vollendet , ihren Bericht erstattet und demnach
keine Erhebungen mehr zu Pflegen , keine Fragen mehr zu stellen und
keine Antworten mehr zu gewärtigen . Was aber den Punkt betrifft ,
ob diescloen Fragen in Form von Wünschen wieder vorgebracht werde «
können , so wird man in jedem einzelnen Falle erst zu untersuchen ha¬
bm , ob die Frage einen politischen Charakter trägt und ob ihre Er¬
örterung in den GeneralrLthen gesetzlich gestaltet oder verboten ist.

Wie der „RLpubl . francaise" aus Ajaccio vom 24 . d.
gemeldet wird, haben die republikanischen Mitglieder deS
Generalraths von Corfika in Folge eines Zwischenfall»
den Sitzungssaal verlassen ; 26 Mitglieder von 62 habe»
gleichwohl eine Sitzung gehalten und eine Departemental »
kommission ernannt. Ei » Republikaner kehrte hierauf zu¬
rück, um gegen diese ungesetzliche Sitzung zu protestiren,
und forderte den Präfekten auf, seine Ansicht zu äußern ;
dieser gab keine Antwort. — Anscheinend offiziös wird hier
die Sache also dargestellt :

Während die Urnen zur Wahl des DeprrtementalauSschufseS zirka »
lirtm , verließ die Minorität dm Sitzungssaal . Bei Beginn der Sitzung
bestand der Generalrath aus ungefähr 32 ( soll wohl heißen 62 ) Mit¬
gliedern . Die gesetzliche Majorität für dm Gmeralrath von Corfik «
ist 32 . AIS die Minorität dm Saal verlassen hatte , bliebm nur noch
26 bis 28 Mitglieder zurück , welche an der Wahl Theil nahmen und
eine Kommission ganz in demselben Sinne wie das Bureau ernann¬
ten . Die Mitglieder der Minorität reichten sogleich einen Protest
gegen dieser , wie sie sagten , ungesetzlich! Votum ein . Die Majorität
konstituirte sich nun und erklärte , sie erachte die Wahl für eine gesetz¬
liche, weil , als dieselbe begann , 32 Mitglieder zugegen gewesen seien
und man ein « Abstimmung nicht mitten in ihrem Verlauf dadurch ,
daß man sich zurückziehe , zu nichle machen könne . Die Minorität
hat übrigens , bevor fie in dieser Weise ihre alle Taktik , die THLtigkeit
beS Generalraths durch Enthaltung unmöglich zu machen , wieder auf¬
nahm , das Budget der Departements erledigt und auch für die son¬
stigen Interessen desselben Sorg « getragen . Sie beantragt jetzt beim
StaatSrath die Annullirung de « von der Majorität gefaßten Be -
schluffeS .

Der „Figaro " meldet , daß seit einiger Zeit und unter
den verschiedensten Formen geheimnißvolle Bestechungs¬
versuche in der Armee gemacht würden ; es sei bis jetzt
nicht möglich gewesen , der Quelle dieser ohne jede Forde¬
rung einer Gegenleistung angeborenen Gaben auf die Spur
zu kommen . Wie die „Union " im Zusammenhänge hier¬
mit erfährt, hätte der General v . Geslin aus politi¬
schen Gründen sämmtlichen Militärs von der Garniso »
von Vincennes verboten , das in der Nähe des Forts ge¬
legene Cafe de Paris zu besuchen. — Der Handelsminister.
Hr. de la Boutllerie , ist heute früh von Wien wieder
hier eingetroffen.

2 Ersruttt Lebt».
( Fortsetzung au « Sir . 200 .)

Montreux , den 12 . Dezember .

Liebster Eugen l

Endlich , endlich meldest du mir den Tag deiner Abreise ! Ich lege
« ein Schicksal in deine Hände , und was du thust , thue e« bald , und

gib mir sogleich Nachricht . Bi « Ende Januar kann ich doch gewiß

gissen , daß ich hoffen darf — denn das Tegentheil vermag ich nicht

zu fassen.
Mein ganze « Lebrnsglück hängt an deinem Erfolg , nur mit Hedwig

kann ich noch glücklich , nur durch ihren Besitz zum thätigm Manne

« erden. Soll ich mein Leben fort und fort in der Fremde verträumen ,
« eil mich eine Elende überlistete ? Nein , auch mir muß einmal da«

Glück der Liebe aufgehen , ich bin entschlossen , e« dem Schicksal abzu¬

ringen . —

Denke dir , was ich durch Lillie zufällig erfuhr . Da « Kind nimmt

Unterricht im Zeichnen bei mir , und ich male ihr kleine « , ausdrucks¬

volle « Lockenköpfchen für Hedwig . Gestern fiel mir der Unterschied zwi -

schm ihren blauen , strahlenden , lustigen Augen und dm sanften , brau¬

nen Augen Hedwigs auf , und ich fragte fie, ob sie ihrem Vater gleiche,
da fie keine Ähnlichkeit mit ihrer Mama habe . Sie erröthete und

sagte leise : »Ich gleiche wohl der Mutter und auch dem Vater ! ' —

und da ich fie verwundert ansah , kamen ihr die Thränen in die Augen :

„die Mama ist nicht meine Mutter , fie ist die Schwester meiner Mut¬

ier , die Mutter ist lange todt " , — sagte fie , und nach wenig Fragen
erzählte fie mir , daß meine arme Hedwig eigentlich nie die Frau eine «

Manne « war , daß ihr Bräutigam am Hochzeitstage - rmprdet wurde ,
i— vom wem , wisse sie nicht — sagte Lillie und s»h sich scheu um . —

»Die Mutter war damals schon todt, ' erzählte fie, »die Mama zog
« ich auf , ich habe fie immer Mama gmannt und nicht daran gedacht ,
baß fie nicht meine Mutter ist , und fie ist auch meine liebe Mama !
Wir haben immer unter Fremde » gelebt und nie über unsere Verhält¬

nisse gesprochen, und ich weiß , wie ungern die Mama daran rührt , wie
traurig e« fie macht , daran zu denken , aber Sie sind ja so gut mit
uns , Ihnen kann ich es wohl sagen . ' —

Lieber Eugen l Seit ich nun weiß , daß sie noch keine« Mannes Frau
war , daß ich ihr da« Glück der Liebe , da » volle , reine Glück einer
seligen , innigen Gemeinschaft zum ersten Mal geben kann , ist fie mir
doppelt theuer , doppelt mein Eigen , und fie wird und muß es in der
Wahrheit werden ! Ich mag ihr nicht sagen , daß ich Schritte thue —
erst wenn ich frei bin , darf ich mein gegebenes Wort für gelöst hal¬
ten — erst dann darf ich ihr von Liebe sprechen . Aber eS entzückt
mich, e« beseligt mich , daß sie keinem Manne angehörte — auch dem
Todten kann ich fie nicht gönnen ! —

Glückliche Fahrt , lieber , alter , treuer Freund , und wenn du im alten
Vaterland bist , handle ohne Verzug , ich gebe dir völlig freie Hand , nur
erkaufe mir die Freiheit I —

Lebe wohl ! immer dein

Montague .
Montreux , den 15 . Dezember .

Liebe gute Charlotte !
Tausend Dank für deinen licben Brief und für all den Trost und

Rath , den du mir gibst ! Ja . du hast wohl recht — ich bin schwach
und muthlo « , ich bin mir selbst und meinen Grundsätzen untreu ! Alles
— Alle« ist wohl wahr — aber wie kann ich e« ändern ? — Wie kann
ich ändern , daß ich leide, unsäglich leide, daß mir da « Herz den ganzen
Tag und die ganze Nacht so schmerzlich pocht , als wolle eS mir die
Brust zersprengen — daß ich seine Gegenwart , seine Blicke fürchte und
fie doch such« , suchen muß ? Denn wenn mein ganze « Leben Sde und
liebele « und grau sein soll , darf ich mir den Sonnenschein einiger
Tage , die Täuschung von Minuten nicht gönnen , und darf ich fie ihm
nicht gönnen , der so einsam ist und so einsam bleiben soll ? Du mahnst
mich an Alle«, wa- ich dir erst vor Monaten sagte , an meinen Glau¬
ben an die Kraft und die Unabhängigkeit des weiblichen Geistes —

ach , liebe Charlotte , mein Fall ist ein anderer wie der deine , und
mein « Natur eine andere . I » , ich werde die Kraft haben , weiter zu
leben , meine Pflicht zu thun , und ich weiß , ich werde nach und nach
Linderung meiner Schmerzen fühlen , denn sonst müßte ich sterben ,
aber ich bin nicht mehr jung , wie du , und ich bin keine große und
begabte Natur , wie du eS bist ! Ich habe keine Genialität , keine glän¬
zenden Talent - , keine schöpferische Kraft , wie du — ich bin nur ein
flache « Wesen , und meine einzige Kraft ist die Kraft zu lieben , mein
einzige » Talent diese Liebe in einem HLuslichen Kreise wirksam zu
machen , wenn mir das Schicksal eine Heimath gönnte I Aber , steh, ich
bin kein starkgeisttgeS Weib , obgleich ich für mich denken und beschlie¬
ßen kann ! Ich hatte stets da« Bedürfniß , mich an Andere anzulehnen
— an meine Mutter , an meine Schwestern , an Jeden , den ich liebte .
— Da mich das Schicksal so allein in « Leben warf , da Lillie '« LooS
an meine « gekettet war , hat mir das Gefühl meiner Würde , die ich
allein in der Welt aufrecht halten mußle , die Nothwendigkeit , die mich
zwang , meine Rechte zu vertreten , meine Ehre zu beschützen, auch ge¬
lehrt , fest und selbständig im Leben dazustehen , ohne ÄHutz von An¬
dern zu erwarten . Aber gerade , daß es mir eine schmerzliche Anstren¬
gung , «ine bittere Nothwendigkeit war , gerade die« hatte mich immer
so eifrig gemacht , eine größere Unabhängigkeit de- weiblichen Tristes
zu wünschen , zu wünschen , daß wir erzogen würden , ohne Schmerzen
allein zu stehen. —

Ich hatte e« ja auch erlernt , lieb« Charlotte ! In langen Jahren der
Einsamkett hatte ich eine innere Ruhe und Selbständigkeit mir zu eigen
gemacht , und ich glaubte , daß nicht« fie mir wieder rauben könne . —

( Fortsetzung folgt .)

— Darmstadt , 24 . Aug . ( Fr . I .) Die seither unbesetzt gewe¬
sene Stell « eines zweiten Kapellmeister - am hiesigen Hvftheatrr ist Hrn .
Emil Steinbach , seither Musik - und Chordirektor zu Mannheim ,
übertragen worden .



Paris , 24 . Aug . (Köln . Z .) Liberale und republi¬
kanische Blätter betrachten die Rede Broglie

' s als ein
Anzeichen , daß die Fusion nicht zu Stande gekommen sei und die
Regierung daran denkt , nach den Ferien die Republik zu organi -
firen . Die royalistischen Blatter zolsin der Rede des Mi¬
nisters auch Beifall , zeigen sich jedoch nicht sehr begeistert .
Der Brvglie ' sche „Franytts "

ist in einiger Verlegenheit .
Er fürchtet , daß die Republikaner die royalistische Majori¬
tät zu sprengen versuchen , und wehrt sich dagegen , daß man
in den republikanischen Blättern den Kommentar zur Rede
Broglie 's suche . Die Regierung bleibe einfach ihrem po¬
litischen Programm vom 24 . Mai getreu , welches ihr die
Nationalversammlung auferlegt habe . Was die Fusion an -
ielange , so sei die Regierung derselben vollständig fremd
geblieben und habe sich systematisch an ihr Programm ge¬
halten . Den Republikanern stehe es frei , zu sagen , Brog -
lie habe die Fusion begrabe » , wie sie früher gesagt , daß
er sich nur mit der Herstellung der Monarchie beschäftige .
Ihre Glückwünsche seien nicht mehr begründet als ihre An¬
klage . Durch Einigung der verschiedenen Gruppen habe
die Regierung für die Fusion gethan , was zu thun ihre
Pflicht gestatte ; aber sie habe nichts gethan , was sie in
Widerspruch mit der am 24 . Mat von der Versammlung
gebilligtes Politik bringen könne . So der „ Franyais

" .
Weder die republikanischen Blätter noch der „ FranyaiS "

stellen die Sache richtig dar ; Broglie 's Zweck war es , dem
ärgerlich gewordenen Mac -Mahon einige Genugthuung zu
geben und ferner Hrn . Thiers indirekt anzugreifen . Die
Fusion begraben wollte Broglie keineswegs , obgleich er wie
viele Andere an deren Zustandekommen selber zweifelt . —
Der Genfer Pfarrer Mermillod ist in Versailles ange¬
kommen . Seine Reise hat Bezug auf die Besetzung des
Erzbisthums Chambery .

Amerika .
Reu -Aork , 24 . Aug . Präsident Grant hat den richter¬

lichen Spruch nehmigt , wonach Kapitän Jack und fünf
Modoc - Jnd aner gehängt werden sollen .

Welt - Ausstellungspreise .

Karlsruhe , 26 . Nug . Da das „amtliche Verzeichnis 25 - bis
30,000 Namen , aus denen die nachfolgenden auSgezogen werden muß »
len , umfaßt , beim Geschäft des AusziehrnS also leicht Fehler unter¬
laufen konnten , zumal in Folge verspäteten Eintreffens der Katalog »
die Zeit hiezu außerordentlich beschränkt war ; da ferner das . amtliche
Derzeichniß ' selbst an mancherlei Inkorrektheiten zu leiden scheint , so
können wir für absolute Richtigkeit und Vollständigkeit der nachfolgen -

Notizen nicht bürgen und müssen uns Ergänzungen und Richtig¬
stellungen Vorbehalten .

Gruppel . Bergbau » « - Hüttenwesen .
( Die vier verschiedenen Ehrenpreise : Ehrcndiplom , Fortschrittsmedaille ,

Verdienstmedaille und Anerkennungodiplom werden hier nur mit dm
Anfangsbuchstaben E,D ., F .M ., V . M . und A.D . bezeichnet .;

Großh . Handelsministerium . — Geolog . Karten und Beschreibungen .
F .M .

Großh . Salineverwaltung Dürrheim . — Salz . A.D .

Gruppe H. Land - und Forst.wirthschaft uud Gartenbau,
vr . Blankenhorv . — Beorderung deS Weinbaues und Tabak . E .D .
Großherzogl . badische Domänendirektion . — Forstwirthschaftl . Pro¬

dukte . E .D .
Großh . Handelsministerium . — Pläne über aukgeführte Feldberei -

nigung . S . D .
Land » . Zentralstelle . Kollektivausstellung . E . D .
Landw . Zentralstelle . — Körnerfrüchte und Leguminosen . F .M .
Guld -mann , I -, Sandhaufen . — Hopfen . V .M .
Landw . Pfalzgau -Verband . — Hopfen . V . M .
Traumann , Gebr ., Schwetzingen . — Hopfen V .M .
Förster , H ., Bürgermeister , Hemsbach . — Tabak . V .M .
Gorenflo , <8 -, FriedrichSlhal , — Tabak . V .M .
Hirschhorn , H ., Mannheim . — Tabak . V .M .
Hirschhorn , I ., Mannheim . — Tabak . V .M .
Siumpf , Fr . , Eberbach . — Tabak . V .M .
Traumann u . Eie . , Mannheim . — Tabak . V . M .
Vogelmann , K ., Oestrinzm . — Tabak . A.D .
Behrle , O . , Renchen . — Hanf . A.D .
Dauphin , A., Rheinbifchofsheim . — Hanf . V .M .
HerreH , Gz -, Legelshurst . — Hanf . A D .
Löb, I ., Mannheim . — Hanf . A .D .
Balkhausen , Ehr . , Neufceistett . — Seegras . A.D .
Dauphin , A.» Rheinbijchofsheim . — Seegras . A.D .
Schnebelt , Jos ., Schutterwald . — Seegras . A.D .
Müller , I ., und vr . v. Haustein , Hausen und Meßkirch . — Pläne

und Materialien der Fischzucht. A.D .
Zimmer , G . C . , Mannheim . — Künstliche Dünger . F .M .

Gruppe m . Chemische Industrie .
Badische Stearinkerzen -Fabrik Mannheim . — V .M .
Benckiser , I . A ., Pforzheim . — Chemikalien . V .M .
Däcke u . Eie . , Heidelberg . — Farben , Firniß , Lack . V .M .
Doll , Ehr . , Griesbach . — Pech , Harz , Kwnruß . A.D .
Heidelberger Ultramarinfabrik . — Soda . V .M .
Reimann , E ., und Gebr . Renz , Durlach . — Stärke , Sag », Dextrin .

B . M .
Röther , Hr ., u . Meyer , Mannheim . — Diamarttfarbe und Kitt . V .M .
Stärke - und Kartoffelmehl -Fabrik Mannheim . — Sago . V .M .
Steiner , C ., Mannheim . — Holz « und Eisenglasur . A. D .
Verein chemischrc Fabriken Mannheim . — Chemikalien . F .M .
Werner , Ino , u . Comp ., Mannheim . — Holz - u . Eisenglasnr . A.D .
Wvlff u . Schwindt , Karlsruhe . — Parfümerien . V. M .
Wolfs u . Sohn , Karlsruhe . — Deßgl . V .M .
Zimmer , T . C ., Mannheim . — Chemische Präparate . V. M .

« ruppe lv . Nahrungs - uud Geuußmittel als
« rzengnisse der Judustrie .

Winter , Gebr ., Stockach . — Mehl und Teigwaaren . V . M ^
Völcker , D ., Lahr . — Cichorien . B . M .
Lrampler , « . , Lahr . — Cichorien . B .M .
Wickert , Gcdr . , und Weyßer , Durlach . — DeSgl . « . D .
Erhard , K. , Leimen . — Cigarren . A.D .
Suggenheim , M . L ., Mannheim . — DeSgl . A .D .

Reiß , J „ Mannheim . — DeSgl . B . M .
Gaus , A., Baden . — Cigarre tten . B . M .
Rheinboldt , H . , Baden . — DeSgl . V .M .
Berkheim , Frhr . Weinheim . — Wein . A.D .
Blankenhorn , Gebr ., Müllheim . — DeSgl . F . M .
Durlrcher , S ., und Söhne , Kippenheim . — DeSgl . A . D .

» Fischer, Ehr . , Oberkerch . — Gebr . Wasser . F . M .
Gerber , Th . , W ve. , GerlachSheim . — Wein . A . D .
Häfrlin , C ., und Cie ., Bühl . — Wein , Kirschenwaster . A .D .
Jülg , Ringeldach . — Wein , gebr . Master . V M .
Kiefer , Fr . , Eichstettep . — Wein u . gebr . Master . B . M .
Kittler u. Heidenreich , Müllheim . — Wein v . Kirschenwaster . N. D .
Knecht -Leutz, Eberbach . — Wein . B .M .
Leppert , V ., Renchen . — Wein , gebr . Master . A .D .
Rößler , R „ Schloß Neuweier . — Wein . B .M .
Schmidt , G . , v . Sohn , Offenburg . — Wem u . gebr . Master . V .M .
Schürt , A., Bühl . — Wein und Kirschenwaster . R .D .
Aber !«, Gutach . — Gebr . Master . V .M .
Behrle , R ., Renchen . Gebr . Wüster . A .D .
Doll , Chr , Griesbach . — Gebr . Master . V M .
Haas , Karl , Lahr . — Liqueur . A .D .
Lacoste, A ., Niederweiler . — Kirschenwaster . V .M .
Bad . Gesellschaft für Zuckerfabrik «» !»» Waghänsel . — Rübenzucker .

V .M .
Reis , Fecd ., Hechisberg . — Gebr . Master . F .M .
Seufferl , G . , Müllheim . — Kirschenwaster . B .M .

Gruppe V. Textil - und Bekleidungs - Industrie .
Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen . — Baumwollsammt ,

Tücher , Garn . E .D .
Baumwoll - Spinnerei und Weberei Arlen . — Baumwoll - Gespinnße

und Gewebe . F .M .
Faller , I ., Zell i. W . — Baumwollene Garne und Tuch . A . D .
Geigy , W . , und Cie ., Steine » . — Halbwollwaaren . V. M .
Goltschalk und Grether , Schopfhcim . — Baumwollene Gespinnste

und Seidenstoffe . V .M .
Großmann , Gebr . , Brombach . Baumwollgewebe . B . M .
Heros « und Eie ., Wehr . — Gefärbte und gedruckte baumw . Tücher :

F . M .
Honegger , Hr . , Thiengen . — Baumw . Gespinnste und Gewebe . A.D .
Kollnauer Baumwoll - Spinnerei und Weberei . — Baumwollgewebe .

V .M .
Leupold und Cie ., Brennet . — Baumwolltuch . A .D .
Merian , L. , Höllstrin . — Baumw . Garn und Tücher und Floret -

garn . A .D .
Nefflin und Rupp , Wehr , Pantvffelstoff . V .M .
Spinnerei Lauffenmühle . — Baum « . Gespinnste und Gewebe . V .M .
Spinnerei und Weberei Offenbnrg — Baumw . Gewebe . V M .
Türkischroth - Färbrrei und Druckerei Oberstrad . — Gefärbte und ge¬

druckte baumw . Tücher . V . M .
Wolfs , L., Mannheim . — Baumwoll -Seile . A .D . V . M . F .M .
Gros u . Cie . , Bruchsal . — Korsetten und 1 Modell eine « Web -

stuhlS . B .M . ( Fortsetzung folgt .)

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 25 . Aug . Bezüglich des Rosenfelder

Unglücksfalls sind uns von kompetenter Stelle weitere
Mtttheilungen zugezangen , denen wir unter Hinweis auf
den Bericht vom 18 . d. M . ( vergl . Nr . 194 d. Bl .) Nach¬
stehendes entnehmen .

Die » Frankfurter Ztg .
" hatte unterm 6 . August d. I .

einer Korrespondenz aus dem badischen Schwarzwalde ihre
Spalten geliehen , in welcher tendenziöse Entstellungen der
gehässigsten Art enthalten waren . Unter anderm wurde da¬
selbst gesagt :

Um halb 1 Uhr Mittag « , bei 26 Grad Rörumur im Schatten ,
rück . e Premirrleutnant Müller zu Rosenfeld in Württemberg ein ;
acht Tobte und eine große Anzahl Kranker lagen auf einer Strecke von
etwa 400 Metern auf der Landstraße vor dem Orte ! Ein Unteroffizier
— da- sahen viele Leute — gab einem Niederfallenden einen tüchtigen
Triit und gebot Aufstehen ; der Mann richtete sich auf , stürzte um und
war todt ! Der Herr Premierleutnant brachte dis Nacht zu Rosenfeld
zu und marschirte am folgenden Tag mit dem Rest seiner Leute ab.
Er ließ nicht einen Mann zur Pflege der Kranken , zur Beerdigung
der Tobten zurück , auch keinen Offizier oder Unteroffizier . Die Tobten
ließ er vollständig entkleiden und nahm Alles mit !

Diesen schweren Vorwürfen gegenüber ist durch die so¬
fort Angestellte , eingehende Vernehmung aller Betheiligten
gerichtlich Folgendes festgestellt worden : Die 7 . Kompagnie ,
welche um 6 Uhr Morgens bei 8 — 10 Grad Reaumur
ausrückte , fand in dem engen Thaleinschnitt vor Rosenfeld
nicht 26 , sondern sogar 28 Grad im Schatten vor . Daß
hei einem so unerwartet raschen Temperaturwechsel auch die
denkbarste Vorsicht nicht das Eintreten von Hitzschlag ver¬
hindern konnte , beweist der Umstand , daß um die gleiche
Zeit auch verschiedene Leute auf dem Feld gestorben sind .
Von den acht Mann , welche überhaupt in Folge HitzschlagS
starben , sind nur zwei auf der Landstraße , die Uebrigcn
erst bis gegen 10 Uhr Abends in Rosenfeld verschieden ,
nachdem zu ihrer und der Erkrankten Erhaltung durch so¬
fortige Herbeiholung des Distriksarzte « und Verabreichung
von Medikamenten und Wasserumschlägen da - Möglichste
geschehen war .

Die Behauptung , ein Unteroffizier habe einem Man «
einen Tritt gegeben und dieser sei dann todt umgestürzt ,
ist von der ganzen Kompagnie als erfunden bezeichnet ;
Erwachsene waren auf der Landstraße überhaupt nicht zu¬
gegen .

Eben so unwahr erweist sich der Vorwurf , daß die Todten
vollständig entkleidet wurden und für ihre Beerdigungskeine Für¬
sorge getroffen worden sei. Um die Vorbereitung der letzten , zu
überwachen , ist der Feldwebel zurückgeblieben : die Leichen
sind mit Hemd , Hosen uud Socken , zum Theil sogar mit
dem Waffenrock bekleidet gewesen uud feierlich unter Zu¬
ziehung von 3 Geistlichen bestattet , auch jedes Grab mit
einem Kreuz versehen worden . Alle Anordnungen ent¬
sprechen genau de» reglementarischen Bestimmungen und
sind mit schonender Sorgfalt getroffen worden . Ebenso

lasten die zur Pflege der zurückgebliebenen Kranken gethanen
Schntte nichts zu wünschen übrig .

Dem Premierleutnant Müller , welcher , selbst zu Fuß .während des ganzen Marsches die Leute durch Energie und
thitiges Eingreifen munter zu halten suchte , gebührt das
größte Lob wegen der mit Umsicht und Theilnahme überall
von ihm getroffenen Maßnahmen .

Selbstverständlich ist dafür gesorgt , daß die Redaktion der
„ Frankfurter Ztg .

"
, resp . deren Gewährsmann wegen der

obigen Verleumdungen nach der Strenge des Gesetze« zur
Rechenschaft gezogen werden .

^ Au « Baden , 24 . Aug . Einer der Beschlüsse de« in diese»
Tagen in Hamburg versammelt gewesenen Journalistentag « « ,
welcher unter der Voraussetzung seiner strikten Durchführung den Zei¬
tungslesern manchen Stein deS Anstoßes und « ergernisse « au « de«
Wege räumen wird , ist der folgende : . Der Journalistentag erkennt
als Ehrenpflicht der gesammten periodischen Presse Deutschlands , die
Ausnahme aller Annoncen , Reklamen u . dergl . zu verweigern , welch« de«
offenbaren Schwindel auf medizinischem , gewerblichem , industriellem
und kommerziellem Gebiete Vorschub leisten , »der welche die Scham¬
haftigkeit verletzen . Der Journalistentag rechnet dabei auf die Unter¬
stützung de« gelammten Publikums , insbesondere aber des Standes der
Aerzte und Apotheker . ' Wenn dieser Beschluß praktische Gestalt an¬
nimmt , so wird der seitherige .große Uebelstand wegfallen , daß mau
kaum eine ZiimngSrrummer der Jugend unbedenklich in die Hand
geben konnte , ohne vorher einen prüfenden Blick in den Jnseratentheil
geworfen zu haben . Vereinzelte « Vorgehen bester« Zeitungen hatte
für diese selbst nur pekuniäre Nachtheile im Gefolge , ohne daß damit
im Großen und Ganzen viel geholfen gewesen wäre . EinmüthigeS Zu¬
sammengehen aller Preßorgane wird jetzt hoffentlich diesem Mißstandr ,
welchen man eine wahre Krankheit der Zeit nennen könnte , «in Ende
machen .

8 Heidelberg , 23 . Aug . Unter den durch Preise ausgezeich¬
neten hieflgen Ausstellern auf der Wiener Welt -AnSstellung befindet sich
auch unser Hofphotogcaph Richard . — In Sachen uns « « projek -
tirten Bahn nach dem Königstuhl ist zu « wähnen , baß die in¬
ternationale Berg - Bahnbau - Gesellschaft neuerdings in einer an den Ge¬
meinderath gerichteten Zuschrift , welche dieser der Stadt -Baukommisston
zur Prüfung und Anlragstellung überwiesen hat , sich über die näheren
Modalitäten des Plane - eingehend « aussprach . — .In der kleinen
Mandelgast - wurde heute eine unverhetrathete Weibsperson in ihrem
Zimmer « hängt gefunden .

8 Heidelberg , 25 . Aug . Am nächsten Sonntag steht un « wie¬
der ein Besuch > on Vergnügungszüglern bevor , und zwar
find er diesmal die Pforzheim « , welche uns einen solchen zugsdacht
haben . ES soll eine vollständige Musikkapelle mitkomme » . Der Preis
eines BiüctS ist auf 1 fl. 45 kr. festgesetzt.

Vom Neckar , im Aug . Bekanntlich find besonders in diesem
Jahr eine Reihe von Bezirken unsere « Lande « durch schwere Unfälle ,
namentlich durch Hagelschlag , stark heimgesucht worden und habe «
Manchen den Gedanken nahe gelegt , ob nicht durch eine zweckmäßig « «
Einrichtung des ganze » UnterßützungSwesen « mancher Noth . gründlich «
und nachhaltiger abgeholfen werden könnte , al « die« bisher der Fall
war . Ohne im geringsten dem nahe treten zu wellen , wa « je und je
sür solche Zwecke geleistet wurde , werden wir doch nicht zu viel sagen ,
wenn im Ganzen u «b Großen die vorhandenen Kräfte und Mittel nicht
so in Anspruch genommen wurden , als dies bei dem guten Sinn und
Willen unseres Landes , der sich namentlich in der Kriegszeit so glän¬
zend bewährt hat , der Fall sein könnte . Man fertige un « nicht ab
mit dem oft gehörten Vorwurf , die Judolenz unser « Bauern , die ihre
Bsdengewächse nicht versichern , sei selbst Schuld an dem erwachsenen
Schaden . Wer unter dem Landvolk lebt und seine Schwerfälligkeit
kennt , findet die« um so natürlicher , als die Versicherungsprämien hoch
find und die Vergütung des erlittenen Schadens oft mit großen Schwie¬
rigkeiten verbunden ist , wozu dann noch die Ueberzeugung kommt , daß
der Reingewinn solcher Gesellschaften , wenn sie nicht aus Gegenseitig -
keit gegründet find , in fremde Taschen fließt , abgesehen von den großen
VerwaltungSkssten , Reisespssen rc., die doch alle gedeckt werden müssen .
Mit welchen Hindernissen aber eine allgemeine , zwangSwei ' e Unterneh¬
mung für Versicherung von Hagelschaden schon vom juridischen Stand¬
punkt aus zu kämpfen haben würde , soll hier nur angedeuiet werde »!
Einzelne uä üoe gerade aus den betroffenen Bezirken zusammengesetzte
Unterstützsngskomitü 's gewähren nicht die nöchigcn Garantien , um
allen Vsrurtheilen zu begegnen , uud gerade in dieser Vereinzelung , ab¬
gesehen von den engen Schranken , in denen sich solche bewegen können ,
liegt dann beim besten Willen der im Lerhältniß zur wirklichen Roth
geringe Erfolg , der in der Regel , wenn nicht da » erlittene Unglück all '
ingroße Dimensionen angenommen hat , hi « nachznweisen ist.

Wir find der Ansicht , daß in dieser Hinsicht eine Einrichtung unseres
Nachbarlandes Württemberg hier alle Beachtung verdiente , wir meinen
nämlich die auf diesem Felde bestehende „ Zentralleitung '

, ein
Vermächtniß der allen Württembergern unvergeßliche » Königin Ka¬
tharina . Ein flüchtiger Blick in dm . Schwäb . Meik .

' kann un «
überzeugen , welche ausgedehnte , fest organisirte Wirksamkeit dieses In¬
stitut ausübt , dessen jährlich « Rechenschaftsbericht immer wieder neue
Anregung gewährt . Damit ließe sich dann eher die Einsammlung
von Naturalien verbinden , wozu der Laadmann besonder » nach
der Ernte immer willig « ist al « zu eigentlichen Geldspenden .
Vielleicht möchte e« mit diesen flüchtigen Andeutungen , deren weitere
Ausführung andern Händen überlastenjbleiben muß , gelingen , auf einen
Gegenstand aufmerksam gemacht zu habm , der dazu einen Beitrag lie¬
fert , wie auf dem Wege freier und doch geordneter Thätigkeil manchen
sozialen Schäden sbzuhelfm oder sie zu mindern » wenigstens ein Ver¬
such gemacht werden könnte .

ff Mannheim , 25 . Aug . DaSFestmahl zu Ehren Hecker ' »
war trotz der eigenthümlichen Einladungsform aus einen größeren
Krei « berechnet ; denn nach den Berichten in hiesigen Blättern waren
etwa 400 Theilnehmer zugegen ; welche zuerst der Begrüßungsrede de«
GemeinderathS Langeloth und dann der anderthalbstündigen Rede de«
Kestgaste« lauschten .

Grünsseld , 23 . Aug . (Taub .) Vergangenen Samstag hat ein
hier niedngegangenes Gewitter an uns « » Tabakpflanzungen
nicht geringen Schaden gethan . Die Blätter hängen zerfetzt und durch¬
löchert an den Stöcken herab . An andern Feldgewächsen ist größerer
Schaden nicht wahrnehmbar . — Die Ernte ist bei un » als beendet
zu betrachten . Der Landwirth ist mit dem Srträgniß derselben zu¬
frieden . Was dir Ernte d« Winterfrüchte zu wünschen übrig ließ , er -



i! !

seht di« gut ausgefallene Gerstenernte. L e Wurzeln stehen schön, dir
Kartoffeln verspreche« reiche« Ertrag. Vom Wemstock erwarten unsere
Bauern einen halben Herbst , was bei den hohen Weinpreisen immerhin
al» gute» Srttägniß angenommen werde» darf.

Kehl , 24. Aug. (B. L.-Z.) Gestern Abend ereignete sich in dem nahe«
Sundhei « «in gräßliche« Unglück . Die ledige , etwa 36 J - Hre
alte Mühlmbefitzenn Frln . Hornung dort war eben beschäftigt, eine
Parthir Fische durch die Mühle zu tragen , al« sie, einige Schritte rück¬
wärts gehend , vom Mühlwerk ersaßt wurde und ihre Kleider verwickel¬
te.« sich augenblicklich so fest in ein Rad , daß ein Lvökommen unmög¬
lich war. In wenigen Minuten wurde ihr rin Faß abgerissen, und
gleich darauf ein Arm . Mittlerweile konnte da« Werk zum Stehen
gebracht werden . Heute früh wurden die abgerissenen Glieder aus der
Maschinerie entfernt. Der Tod hat, wie wir im .Kehl. W.-Bl .' lesen ,
die Schwerleidcnde erlöst .

Freiburg , 25. Aug. (BrSg. Zig.) Die gestern begonnene Aus¬
stellung de» badischen Vereins für Bienenzucht hat die Erwar¬
tungen sowohl hinsichtlich de- Besuches als de« Gebotenen weit über¬
troffen . Die ausgestellten Gegenstände find äußerst -lehrreich und bieten
dem Nicht-Imker rielfache Gelegenheit, in da« Leben des emsigen
Bienenvolkes einzublrckm und sein Interesse sür ein so nützlicher
Lbierch a zu wecken, da« Lausende von jungen und alte» Müssig -
tzäiignn durch seinen regen Fleiß beschämt, letzteren aber auch zeigt,
daß sie in seinem Reiche nicht geduldet « erden . Der Markt ist heute
ein sehr lebhafter und behalten wir uns vor , ausführlicher aus die
Ausstellung zurückzukommm.

* Freiburg , 25. Aug. lieber die Wandrrversammlung
des klerikalen Mainzer Vereins , welche am 24. Aug. hier ab-
gehalten wurde, finden wir bi» jetzt nur einen, wie der Verfasser selbst
sagt, von der »argen Hitze und dem erträglichen Stoff' sehr beeinfluß¬
ten Bericht de» »Psälz . Bot/ , welcher übrigens mit der Frequenz der
Versammlung nicht sehr zufrieden ist ; eS heißt dort über dieselbe :
„Besuch gut , obgleich derselbe in unser« Tagen au« Stadt und Land
ganz anders hätte sein können und sollen /

Frei bürg , 25. Aug. (Ob. Kur.) Gestern Vormittag fand in der
hiesigen vnioersitätSkirche der dritte altkatholische Gottes¬
dienst stakt , und zwar diese« Mal durch den Konßanzer Pfarrer
Hosemann .

Markdors , 22 . Aug . (Konst. Z.) Der Bürgerau - sch uß
hat heute den Konstenauswand der Straßenkorrektion Bec<
« atingen-Markdorf und Markdocf-Lippach resp. Jmmcnstadt genehmigt,
und soll der Bau, wie wir erfahren, bald in Angriff genommen werden.

D- Vom Bodensee , 24 . Aug . Wie wir erfahre», ist der Zeit¬
punkt der Be trieb Serösfnuog der neuen Bahnstrecken Meß-
kirch -Krauchenwies-Sigmaringen und Mengen definitiv auf Montag
den 1. September d. I . verlegt worden. — Nachrichten aus dem süd¬
lichen Frankreich zufolge ist dort die Ernte sür Gerste und Hafer
sehr gut, sür Weizen mittelmäßig , für Roggen nur wenig ergiebig aus¬
gefallen. Die Fruchtpreise dürften bei uns noch geraume Zeit ihre
bisherige feste Haltung behaupten. Da« Erträgniß der Kartoffeln wird
allenthalben al« ei» sehr reichliches betrachtet.

Konstanz , 25 . Aug. (Konst. Ztg.) Die P̂rinzessin von Mo¬
naco hat Schloß Kirchberg heute verlassen und ist mi ! dem 10 ' ° hier
abgehlnden Schnellzug abwärts gereist. Hochdieselbe wurde von dem
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm mittelst Ertraschiff hieher ge¬
leitet, worauf die Herrschaften wieder nach Kilchberg zurückkehrten .

Vermischte Rachrichte».
- irr;,. Aus dem Oberelsaß , 24. Aug. Der August-Bericht

- er industriellen Gesellschaft zuMülhausen ist so eben erschienen .
Derselbe enthält in französischer Sprache vier Abhandlungen über
Feuerwehrwcfen , Löschvorrichtungen , Löschprobca , analytische und
chemische Probleme , sowie die SitznngSprotokolle der Einzelksnüts » der
Gesellschaft (Maschinenwesen und Chemie) im Laufe des verflossene «
Geschäftsjahre«. Eine Reihe Zeichnungen ist der Publikation beige-
geben.

^ Au « Deutsch - Lothringen , 25. Auz. Der jüngst bei
Riringen durch den Bshnzug Überfahrene Schaffner Ntgl ist bald
darauf gestorben und wurde gestern in Saarburg beerdigt. — In der
»deutschen Buchhandlung ' zu Metz wurde jüngster Tage die erst,
Lieferung tel auf 5 Lieferungen berechneten . statistisch -topographischen

'
Handbuch«, Verwaltungs - Schematismus und Adreßbuchs sür den Re¬
gierungsbezirk Lothringen' von Georg Lang herausgegeben. Einlei-
t -ndc Notizen über da« Deutsche Reich, da« Heer- und Münzwesen
gehe» dem oben bezeichneten Inhalt des Buche« vorher. Dasselbe ist,
sofern eS sein vorangejchicktes Programm durchzuführen weiß , al«
nützliche und bisher sehr vermißte Publikation zu begrüßen.

— Metz , 23. Aug. (N. Fclf . Pr ) Au« einem in der Gemeinde-
raths- Sitzung vom 18. d . M . mitgetheilten Berichte de « Direktor « der
direkten Steuern ergibt sich , daß bis zum 1. Oktober 1872 von dm
Einwohnern von Metz 8225 sür Frankreich »ptirt hatten , von
denen 6934 wirklich ausgewandert sind ; außerdem haben 695 Einhei¬
mische, ohne optirt zu haben, die Stadt verlassen. Es ist ferner fest-
gestellt worden, daß in der Zeit vom 1. Mai bis Ende Oktober 1872
von auswärts 2208 Personen hier zugrzvgen find , so daß mit gutem
Recht eine Verminderung der hiesigen Zivilbevölkerung um 4000 See
len angenommen werden kann, welche sich in Folge dieser Zu- und
Abgänge aus 36,000 Köpfe ermäßigte. Von Ende Oktober 1872 bi«
1. März 1873 hat ein neuerZuwachs von 2845 Köpfen statt¬
gesunden, so daß sich die Zahl der Einwohner an letzlbrzeichnetem
Lage ans 39,500 erhöhte. Da nun aber vor dem letzten Kriege die
Bevölkerung von Me- 46,000 Personen betrage» hatte , so weist die
jetzige Seelenzahl, im Vergleich zu der de« Jahre» 1870, eine Ver¬
minderung von ca. 6000 Personen nach.

— Au § Thüringen , 24. Aug. ( Fr. I .) Der Kongreß
der Sozialdemokraten in Eisenach wird aus etwa 60 Dele¬
gieren bestehe» ; derselbe wird insofern die Oeffentlichkeit seiner Ver¬
handlungen beschränken , al« nur von Parteiorganen Berichterstatter
»ugelaflen werden.

— Witten » 22 . Ang . (Fr . I .) Gestern fand hier da» erste
Altkatholiken - Brgräbniß statt und führte , wie vorauSzu -
sehen ; zu einem Konflikte mit der ultramontaneu Geistlichkeit . Kurz
nachdem dem Hauplpastor der Todesfall angezetgt worden, wodurch da«
Mitbenutzungsrecht der Kirchhofs Seiten» der Altkatholiken konstatirt
werden sollte , reiste Hochwürden nach Paderborn, um sich bei dem Bi¬
schof Martin Instruktionen zu holen. Wie diese gelautet haben mögen,« sahen wir daraus, daß der Pastor dem hiesigen Bürgermeister er¬

klärte, er werde da« Begräbniß mit allen Mitteln hindern, jedenfalls
nur der Gewalt weichen . D« man bei unserer fanatischen Arbeiter«
bevölkerung Alle» fürchten mußte, so requirirte man au» der Nachbar¬
schaft 16 Gendarmen und die »öthige Polizei , die im Vereine mit der
hiesigen Polizei bem Zug « asstßiren sollten . Am Morgen de« Begräb -
nißlagS wurde unter polizeilicher Ueberwachung ein Grab in der Reiht
der andern Gräber auSgeworfen und diese« bi- zum Augenblicke der
Beerdigung polizeilich überwacht . Als nun der Zug , an dem sich Be¬
rufene und Unberufene in großer Zahl belheiligt hatte» , mit dem alt-
katholischen Pastor aus Esten an der Spitze, am Friedhofs-Thor an-
gekommen war, stand auf einmal der nnfehlbare Streiter de« Herrn
mit seinem Kaplan. Beide in vollem AmtSoruot , vor dem Zuge u»d
gebot Halt. .An dieser Stelle bin ich gewohnt , die Leichen zu em¬
pfangen und einzusegnen,' weinte Hochwürdm. .I wat, man voran! '
ertönte die Stimme de« Wachtmeisters, der dem altkath. Priester zur
Seite ging, »Sie hehben hier nix tau seggen ' , schob Hochwürden bei
Seite , und vorwärts ging der Zug zur Grabstätte , wo , in Anbetracht
der entfalteten Streitmacht , die Beerdigung verhLltnißmäßig ruhig ver¬
lies, wenn man von einigen störenden Bemerkungen der massenhaft
umstehenden Neukatholiken absehen will. Nach Beendigung der Feier¬
lichkeit und nachdem sich die Altkatholikeu entfernt hatten, wurde der
Kirchhof polizeilich geräumt .

— Wien , 23. Aug. (Deutsch . Ztg.) Dem letzten amtlichen Be¬
richt über den Stand der Cholera vom 19. bis 20. d . M . ent¬
nehmen wir folgende Daten : Im Ganzen sind innerhalb der Linie»
Wiens 171 Krank« vom Vortage verblieben, 29 zugewachsen, 3 ge¬
nesen , 11 gestorben, 8 in ein Spital abgegeben, verbleiben demnach
13S Kranke in ärztlicher Behandlung. In den Spitälern waren 155
Kranke vom Vortage verblieben, 37 find zugewachsen , 7 genesen , 14
gestorben , verbleiben 171 Kranke. In ganz Wien ist demnach ein
Zuwachs von 66 Kranken zu verzeichnen .

A Pari « , 24. Aug. Die .Patrie" schreibt : Die Frage de» zu
wählenden Feldgeschütze « , welche sich trotz der famosen Experi¬
mente von Trouville nachgerade zu verewigen drohte, ist, wie man uns
verstch -rt , in der letzten Sitzung des OberkriegSrathS auf eine
ganz imvermuthete Weise entschieden worden. Aus die Frage de« Mar-
schall-Prästdenten , binnen welcher Frist man eine wirkliche Lösung ge¬
wärtigen könnte, antwortete der Oberst Maillard von der Marine¬
artillerie , der bekanntlich der Erfinder eines neuen Systems ist , er
brauche noch rin Jahr für Experimente/ .Ein ' Jahr heißt zwei Jahre,
eutgegnete der Marschall , und wenn wir inzwischen Kanonen nöthig
hätten (denn man muß Alles vorauSsehm), so fänden wir wieder, wie
vor drei Jahren , die schlechtest-» Geschütze vor . Da« muß um jeden
Preis anders werden/ Tr wandte sich zu dem Oberst ». Resfye :
. Wie viel Kanonen können Sie mir liefern ? ' Jede Woche zwei Bat¬
terim. »Wie verstehen Sie das : jede Woche zwei Batterien ? " Ich
verstehe das so, daß man jede Woche nur die nöthigen Bespannungen
zu schicken brauche, um zwei durchaus feldtüchtige Batterien abzuhole«.
.Binnen welcher Zeit können Sie mit der ersten Lieferung beginnen ? '
Binnen drei Monaten . . Können Sie nicht die Fabrikation noch mehr
beschleunigen ? ' Ja wohl, Hr. Marschall ; wenn Sie es befehlen, kann
ich vier, sechs , sogar acht Batterien wöchentlich liefern. »Gut ; in drei
Monaten , wenn Sie fertig sind, werden Sie mir schreiben . Ich werde
die zwei ersten Batterien abholen und von Tarbes nach Calais fahren
lassen, um die Solidität des Material« zu prüfen . Wenn diese Prü¬
fung günstig aussällt , so wird die Frage definitiv gelöst sein .' So
werden wir denn ohne großen Lärm von Experimenten hoffentlich bald
eine vollständige Feldartillerie haben: acht Batterien wöchentlich macht
in einem Jahre 4992 Kanonen.

dinal Rauscher zu dessen 50jLhrigem Priesterjubiläum per¬
sönlich seine Glückwünsche überbracht und reise morgen ab.

-j- Bern, 25. Aug. Die ultramontane . Agitation i«Kanton St . Gallen zur Herbeiführungeines Vetos gegenda« Zivilbegräbnißgesetz ist mit einer Majorität von unge¬fähr 3000 Stimmen geschlagen worden .
-s-j- Rom, 25. Aug. Der Regierung ist die offizielle

Einladung der Pforte zugegangen , sich an der im näch¬sten Monat in Konstantinopel zusammentretenden Konfe¬
renz über die Suezkanal - Abgaben zu betheiligen. Wie
verlautet, wird Sahlib-Pascha der Konferenz präsidiren.

-j- Paris , 26. Aug. Jozsn von der Linken wird am
Donnerstag in der Permanenzkommisston den Minister de»
Innern in Betreff des Belagerungszustandes in de»
Vogesen-DepartementS interpelliren; außerdem ist eine In¬
terpellation über die vom Rhone-Präfekten verfügte Auf¬
lösung der Lyoner Gesellschaft für Freiheit de« Unter¬
richts angekündigt. — Der Gencralrath von Lyon
beschloß , die im Sitzungssaal auf Befehl des Präfekten
entfernte Büste der Republik wieder aufzustellen.

-j- Figueras , 25. Aug . Eine Abthrilung Kar listen
wurde gestern durch drei Kolonnen Regierungstruppen bet
Estella zernirt und vollständig geschlagen. Die Karlisteu
flohen unter Mitnahme ihrer Todten und Verwundeten bi»San Lorenzo da Muga dicht an der französischen Grenze.
Tristsny und Don AlphonS wurden verwundet. Di«
Karlisten haben daraus verzichtet, Berga zu nehmen.

-s Konstantinopel, 25 . Auz . Der persische und der
türkische Großvezier haben sich über die Grundlagen
eines Einvernehmens bezüglich aller zwischen beiden Re¬
gierungen schwebenden Fragen geeinigt. — Der Schah
hat sich nach Persien eingeschifft, Malcom Khan kehrt nach
London zurück.

Frankfurter Kurszettel vom 26. August.

Gtaatspapterr .
LeutschlMb 5°/« BunöesobE - .Oesterreich
Preußen 4'/,«/, Obligation . 100 '/ -' s ./ . Ä ,/

103-/.Baden 5°/« Obligationen. 4'/-°/-- - 71. 4° '
o . 86

, Ŝ Obftg . v. 1842 89V.
Bayer» 5"?,

'
Obligationen

'
^ , _

Württemberg5°/, Obligation . 104'/,
4-/,»/g . 101-/,

. 4°/, . 86-/,!
Nassau 4-/,°/, Obligationen —

- 4°/« . 96°/,
Sachsen 5°/, Obligationen 105-/.Gr. Hessen 5«/. Obligation . 101-/.

. 4°/a . 99-/,!
Oesterreich 5°/, Silberreats

Zins 4'/,°/, 66 -/,

Zw« 4-/. '/. 63-/,
Luxem- 4°/Kbl. i. Fr. L 28 kr. 91-/,
bürg 4 -/7 , i .Thlr.LIWkr .91-/«

Nuß laich 5°/« OUig . v. 1870
K S 12 . 95-,.

. . 5«/« dto. v. 1871 94«/.
Belgien 4-/,°/, Obligationen 100-,,
Schweden 4»/,"/, dto . i. Thft. 97-/,
Schweiz 4-/,"/, Eid. Oblig. —

» 4-///o Bern-SttSobl . » —
//.-Amerika 6°/z Bonds 18Wr

von 1862 S7»/,6°/, dto. 1835:
von 1865 98' /«
5«/, dto . 1S04r

. (-»/^ r ». 1864 95' /,3«/, Spanische 17-/,Volle sranz . teilte 90«/,1872 . . —
Aktie« 8«b Prioritäten.

Nachschrift .
-f-f Gastein , 25 . Aug . Der Deutsche Kaiser hat an

den kommandirenden General des Gardekorps von hier
aus folgendes Dankschreiben erlassen : „Indem Ich für
die telegraphische Mittheilung über die Einweihung des
Denkmals der Garde bei St . Privat Meinen Dank
hiemit auSspreche, freue Ich Mich, daß nunmehr auf lange
Zeit hin das Andenken an den Ruhm Meiner Garden
auf jenem mit dem Blute derselben getränkten Schlacht¬
felde gesichert, wie der Dank für deren heldenmüthige
Hingebung und Ausdauer nie in Meinem Herzen erlöschen
wird — gez. Wilhelm /

l) Berlin, 25. Aug. Se . Mäj. der Kaiser und Kö¬
nig gedenkt am Freitag den 29 . d. M. Abends gegen 9
Uhr aus Gastein hier wieder einzutreffen . Um diese Zeitwerden mit Ausnahme des Fürsten Bismarck sämmtltche
Mitglieder des Staatsministeriums in Berlin vereinigt sein .
Fürst Bismarck kommt erst am 1 . Sept . aus Varzin hier
an . Wie verlautet, beabsichtigt derselbe alsbald nach der
hier stattfindendenDenkmalsfeier sich für längere Zeit nach
seinen Besitzungen des Herzogthums Lauenburg zu begeben.
Eine Unterbrechung seines dortigen Aufenthalts durch die
Betheiligung an der wahrscheinlich im letzten Dritttheil des
nächsten Monats erfolgenden Reise des Kaisers und König-
nach Wien bleibt dabei Vorbehalten .

Sehr bestimmten Versicherungen zufolge steht bei der hie¬
sigen Anwesenheit des Reichskanzlers in den ersten Tagen
des Septembers die Entscheidung über den Termin für die
Berufung des DeutschenReichStags zu erwarten. Zur
Anberaumung einer Herbstsession bieten sich bis jetzt wenig
Aussichten. Die vielfachen Bedenken , welche zumal Ange¬
sichts der umfassenden legislativen Vorbereitungsaufgabendes Reichskanzler -Amtes und des Bundesrathes der Wahleiner solchen Verhandlungszeit entgegen treten, erfahren
keine Verminderung. Am meisten sprechen Wahrscheinlich-
keitSgründe dafür, daß der Reichstag im Monat Januar
k. I . sich wieder versammeln werde. Bekanntlich verlieren
die Mandate seiner Mitglieder zu Anfang Marz 1874 ihre
Giltigkeit. Vor der Reichstags- Session wird der preu¬ßische Landtag , dessen Abgeordnetenhaus im Herbsteneu zu wählen ist , eine Reihe von Berathungen halten.
Diese Sitzungsperiode des Landtags beginnt wahrscheinlich
im November v. I .

-f Wien , 25. Aug. Der „Volksfreund"
bezeichnet die

Nachricht , daß die Anwesenheit NardiS den Zweck habe,im Interesse der päpstl. Kurie für die Fusion zu
wirken , als aus der Luft gegriffen. Nardi habe dem Kar-

Badische B-mk . . . . 110«/,
Franks. Bank L L?0st. 3'/, 147 '/,

. Bankverein ä 100
116 ' /.

Deutsche Verein-bask
Darmstädter Bank
Oesterr. Nationalbank
Oesterr-C.-Aktien
Rheinische Creditbaick
Pfälzer Bmck
Stuttgart« Bank-Aktien
Oesterr.-derttsche Bank

115 ' /,
»26

1025
252

_ ?9' /H5->/MhM .Westb.-Pr. i. SUb. 85' /,5«/Misab .B.-Pr. i. S . r- —. 87»/,L»/g dto. . ». «». 86' /,5-/g dto . stemrst. neue . 90'/,5"/y dto. (NeumarV-Med) 92 ' /,>>V»Frz.-Jos.-Plisr. steuerst. 92' /.
5-/^ r-npr.Rud.-Pr. V.67M 8b ' /,
M/vKrü 'rpr.Rudols-Pr.v.1869 85' /,114' /. . . . „- . . - .91' /» 5->/vLstr. NoZllvestb .-Pr. i. S . 92' /92-/.

97 ' /,
119' /

Vorarlberger
^ /oUug . OKb.-Prio7. t.-S.

_ _ _ 5008. 132' ,.4 /̂aHcfs .LudwigSbahn —
3' /,"/zOberheff. Kisnb. 350 sl. 75 '̂.
8'Astr.Frz.StaatSb.
5«/, , SLd.Lmb .
LV, . Nordwestb.-A. i. Fr>
S'-/aSrLab .-Eisnb.L200fl .
5<-. ,Rud .As«bL.E.200fl.
5«/gBSHm.Westb .-R. 206fl.
bVsFq.Jos.Eisnb .steuerfr.

35Ä3d/g
192
216!

231' /,
171' /,
239 '/«.
22b'/,!

63 »/,
67' /,
72 '/.

- 74 '/,
.SLd.-Lorn1vPr.i.Fe«. 87-/^

49-/,M/Merr.StaatsL .Prior.

Pfandbriefe
6"/o Pachte Central

>S°/o South Missouri
99' /,82' /,
63 ' /.

AntehniSloosr und Prämienanleihe».
Bayr- 4«/, PrSmim-Snl. 112'/. iOeßr.4°/u250-fl.»L»osev.1854 —
Badische 4'/, dt». -

, 35-fl.-8oosr . .
Braunschw . 2v«Tbll>Loose
Großh. Hessische üs-fl.-Lovst

, , 25-fl.- -
Nnsdach-.ÄunzenSaus«n.LooIe

110!
69-/,
23 '/,

14

HZOO-flj- . V.
'
l860 92' /,. 100-fl..Lvofe von 1864 157

Schwedische 10-Lhir.-Loose —
Mnnländrr 10-THK- Loose 10
Meininger fl. 7. 7'/,>7n Oldenburgnburger Tb !r>4V-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 5' /, k.S. 96' /,,P« ptz.Fri«drichSd'orK. 9L8- S9Berlin 60 Thk.. 4' /,«/, . 105/ '
Breme» 180 R -M. 3-/,°/, . 105-/,
Hamburg1S0R. -M. 5-/» . 105'/
LMdsnIO Ps.St . 3'/, , ItH
Paris 200 FcS. ö«/, . 92-/,
Wien UM. Lstr.W . 5st° . 105»/

Pistolen . .
Holland. 10-fl.Sr.
Ducate«

DiS conto

20 -grancS-Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Goll-

l,S. 4"/.jDoUari0upo»
Tendenz: lebhaft. Schluß matt.

9VS - 40
. S.52—U4
. 5.31- 33
. 9.21 -/,-22-/,
. 11.46—48
, SL9 - 41
. 2L4-/,-25-/,

Werk«« : Börse - 26. Aug. Kredit 143-/, Staatsbahn 205 -/, So« ,Harden 110 , 82« Amerikaner —, 6O-1 sooft — , Rumäniec —.Salizt« —. Tendenz : matt.
«Steuer Börse. 26. Aug. Kredit 241.50 , Staatsbahn —

Lombarden 182.50, Xnglobank 195.— . Tendenz : wenig fest, geschäft-loS
Av " « eitere HnndelSnacheichte » in der Beila«e Lette U.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein.

Theater in Bade».
Mittwoch , 27. Aug . Tell , große Oper mit Ballet in 4

Akten , von Rossini . Anfang 7 Uhr.

-! - '1



, Todesanzeige.
» M»» A . 421 . Mannheim

» Tiefbetrübt mache ich aus-
wärtigen Freunden und Be-
kannten ine Anzeige , daß

meine gute Mutter .
Karoline Mangold ,

geb . v. Wilhelmi ,
am 23 . d . M . in einem Alter von
76 Jahren schnell und sanft ent¬
schlafen ist.

Mannheim , den 24 . August 1873 .
A . Mangold ,

Anwalt m Offenburg.

I Todesanzeige.
D . 429 . Biebelsheim

D bei Breiten . Entfernten
I Freunden und Bekannten

bringen wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser theurer Vater

Karl Schwarz ,
ev. Pfarrer zu Medelsheim, den 25.
d . Mts. in Folge eines Schlag -
flusses sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

A.426. So eben erschien :
Nnslkal . llanssekatr. 15,000 llxswpl .

vsrllanN!
Concordia .

Anthologie klassischer Volkslieder
für 'Wanoforte und Hesang .

1. Band . 3 fl. 36 kr.
Diese Sammlung , deren Absatz für ihre

Gediegenheit bürgt , enthält in 4 Bänden
über 1200 unserer herrlichen Volkslieder
und bietet allen Freunden volkSthümlicher
Musik eine willkommene Gabe. —

Leipzig , 1873 .
Moritz Schäfer.

FV86. 2.

zur

Eröffnung der Rheill-
brücke

Schönau-Weisweil
am 31 . August 1873 .

8
Um 10 Uhr : Empfang der badischen Gäste

' in WeiSweil, beim AathhauS .
Um 11 Uhr : Empfang der Festgäste aus

dem Elsaß beim Gemeindehaus rn Schönau ,
durch die Festcomits .

Um 11' /» Uhr : Zusammenkunft und Be¬
grüßung der elsäßischen und badischen Fest¬
gäste in Schönau beim Gemeindehaus.

Ordnung des Festzuges :
, 1. Fahnen mit deutscher , elsäßischer

und badischer Farbe .
2 . Schuljugend aus Schönau und

WeiSweil.
3. Festmusik.
4. DaS Comits , die Behörden und die

5. Gesangvereine und Feuerwehren
au-s den badischen Nachbarorten .

6 . Die übrigen Festtheilnehmer.
Um halb 12 Uhr : Abgang des Festzuges

in Schönau .
Um 12 Uhr : Ankunft an der Rhein¬

brücke .
3.

Gesang und Musikvorträge . Festrede.
Um 1 Uhr : Abmarschdes FestzugeS nach

WeiSweil.
Um halb 2 Uhr : Festessen im „ Löwen"

(Stube ) in WeiSweil.
4.

Montag den 1 . September :
Ausflug nach Sandhaufen , über Schönau
und Saasenheim . -

Die Bewohner der beiden Rheinufer wer¬
den hiermit zur Thrilnahme au diesem

Feste höflichst eingrladeu.
Das elsäßisch -ba- ischk Festcomite .

—StelleGesueh . -
D.420 . 1 . Tin wissenschaftlich gebildeter,

verheiratheter Mann , der die Universität be¬
sucht hat und dem namentlich juristische
Kenntnisse zur Seite stehen , sucht eine ent¬
sprechende Anstellung als

Sekretär, Verwalter, Inspektor re . ;
auch wäre derselbe geneigt , bei einer Ver¬
sicherungsgesellschaftoder einemindustriellen
Unternehmen oder Etablissement eine seinen
Kenntnissen entsprechende Stelle anzuneh¬
men . 2 ie besten Zeugnisse stehen demselben
zu Geb r :.

Wege» Adresse beliebe man sich an die
Expedition dieses Blattes zu wenden.

A.423 . 1 . Ein lüchtiger
Mamer-Ballicr

und ein Bauzeichner , welche
selbständig arbeiten können , werden
zu sofortigem Eintritt gesucht .

P . Würtz Büugeschäft
WlOILIm . in Mannheim .

Reisende-Gesuch.
Y .393 . 1 . Für eine leistungsfähige

Scnffabrik werden zwei bis drei tüch¬
tige Reisende gesucht.

Wo ? sagt die Expedition dieser Blattes .

H. Lanpp
'
sche Buchhandlung in Tübingen.

U .416 In unseren Verlag erschien so eben und ist durch alle Buchhand-
langen zu beziehen :

Das

Deutsche tteichsstaatsrecht .
Nechiliche und politische Erörterungen

von
Robert von Mohl

gr. 8 . broch . Rthlr . 2 . 20 fl . 4. 36 kr .
Inhalt : DaS rechtliche und politische Wesen der deutschen Reiches. — Die

Reichszuständigkeit. — Der BundeSrath . — Der Kaiser. — Der Reichstag.
V-415 . Im Verlage von G . D. Bädkler in Esse» erscheint ein Hauptwerkder modernen Pädagogik , das eine Reihe von Jahren ganz vergriffen war ,in verjüngter Gestalt, und zwar unter dem Titel 7

Diesterweg 'S
A eg w e i se r

zur
Bildung für Deutsche Lehrer.

Fünfte , neu bearbeitete Auflage ,
herauSgegeben

von dem
Cnratorium der Diesterwezftiftung .

Mit einem Bildniß Diesterweg'S als Titelkupfer.

DaS Werk erscheint in Lieferungen L 10 Sgr . ES wird drei Theile
umfassen, jeder 5— S Lieferungen. Die erste Lieferung , welche außer den ersten
Bogen von Diesterweg ' S Abhandlung : „ DaS Allgemeine " :

Diesterweg ' S Leben vom Oberlehrer Ludw . Nudolph,
Geschichte des Wegweisers von Demselben

enthält , ist so eben erschienen nnd durch alle Buchhandlungen zu beziehen .
D .430. Nr . 7146 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorg«ngs - Anstalt
im HrMerzogthum Waden.

Bei unserer Buchhaltung ist die Stelle eines weiteren
Beamten , womit ein jährlicher Gehalt von anfänglich800 fl. verbnnden ist, sogleich zu besetzen .

Die Herren Cameralassistente » werden mit Frist vonIO Tagen zur Bewerbung unter Vorlage ihrer Dienst¬
zeugnisse eingelade ».

Karlsruhe , den SS . August 187 » .
Der BerwaltungSratb .

8) 427 . Karlsruhe .

Wohnungs-Veränderung .
Mein Comptoir und Lager befindet sich von heute an in

meinem Neubau

MühlburgerstraHe Nr . 3 .
Karlsruhe , 24. August 1873.

Ich . Emmer ,
Waagenfabrikant .

1^ . tzouliiui L E 'o .I
lN .318 . 2

8V6äiti0H8 § 686llA .tt

empfehl- n sich für La" d - nnd Seetransporte . (4533 .)

V-373 . 2. Lörrach .

WiesmthlMhn- Gesellschaft.
Durch Beschluß des VerwaltungSrathes wurde die auf 1 . September fälligeDividende auf 5 fl . 1 kr . resp . 10 Frs . 75 Cts . Pr. Aktie fcstgestellt und kann be-

zogen werden :
in Basel : bei den Herren Bischofs z. St . Alba « ,. Lörrach : bei der Kreis -Hypothekenbank,
„ Schopfheim : bei den Herren Gottschalk L Grether

an welchen Orten auch die Coupons unserer Obligationen eingelöst werden.
Lörrach , den 16. August 1873.

11.2531 . Direktion der Wiesenthal -Bahn .
Y .325 . 2 . Baden .

Geschäfts - und Hausverkauf.
In Folge Ablebens meines M -nueS Carl Hammers beabsichtige ich , das seit33 Jahren von demselben mit bestem Erfolge betriebene Eiseuwaareu -Geschäft

abzugcben, sowie auch das Haus , in welchem dasselbe bisher betrieben wurde , unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Da in hiesiger Stadt außer meinem Ge-
schäfte nur noch eine einzige größere Eiseuhaudluug besteht , so erscheint mein
Etablissement als günstige Gelegenheit für einen jungen Mann von dieser Branche.

Nähere Auskunft auf frankirte Anfragen , ohne Zwischenhändler, bei mir selbst.Carl Hammer s Wittwe ,
geb . Gevve rt ._

IvLvo8-Ml2 48vv ^ ftieanbüllllten).!
I . Günther s Lehranstalt und Pensionat,

von den bedeutendsten Aerzten empfohlen , für junge Leute , deren schwächliche
Gesundheit einen Aufenthalt im Hochgebirge wünschenSwerth macht. Aus -
bilduug bis zum Einjährigen - und MaturitätS -Examen . Beginn deS Winter -
semesterS am 1 . Oktober. Prospekte gratis .

»U . E - Nntkier ,I .400 . (L129682) Gymnasiallehrer .

. W .614 . 5. Die 24 Damper dreser ältesten und auS -
- gezeichneten Linie fahren abwechseld jeden Mittwoch

_ und Samstag zwischen

Nähere Auskunft ertheilen die bevollmächtigten General -Agenten
Rabrrs Stoll m Mannheim.
Joseph Seidt m Baden.

Y .410. Nr . 2073 . Konstanz .

Freie Heizerstelle.
Die erledigte Heizerstelle im hiesigen

städtischen Krankenhause ist mit einem im
MaschinenwesenerfahrenenjüngerenManne ,
welcher den Sommer über auch HanS - und
Gartengeschäfle zu verrichten hat , alsbald
wieder zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse bei uns melden.

Konstanz, den 16 . August 1873.
Städtische Spitalverwaltung

Förster .
U .389 . 2. Karlsruhe .

Anerbieten
Auf Oktober können 2 Knaben ans guter

Familie , die eine höhereLehranstalt besuchen
und unter geeignete Aussicht gestellt werden
sollen , bei einem hiesigen Professor Auf-
nähme finden. Anfragen besorgt die Exped.
d. Bl.

Hotel 1. Ranges in
VDkf 4444/4 Heidelberg ein Kelluerlehr-
ling. — Eintritt sogleich oder im Herbst. —
Frankirte Anfragen befördert die Expedition
dieses Blattes . 8).428. 1

Haushälterin - Gesuch.
V-375 . 2. Auf sofort eine solide HanS-

hälterin zur Führung des kleinen HauShal-
teS eines unverheiralheten Beamten in
Straßburg i. E.

Offerten nimmt dieses Blatt entgegenunter der Bez. 1'
. Ll . 10., Photographie und

Zeugnisse erwünscht.

Commis - u. Lehrlings-
kÄpklltkl V-418. 1. In ein Colo-

malwaaren - und Cigarren -
Geschäft wird zum sofortigen Eintritt ein
Lommis und ein Lehrling gesucht . Franco
Offerten nimmt die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung entgegen.

Betheiligunqs-Gesuch.
A .417. 1 . Ein erfahrener , unverheira -

theter Kaufmann von 30 Jahren sucht sichmit einem Kapital von ca. 10,000 Thlr . an
einem bestehenden rentablen En -groS- oder
Fabrikgeschäftzu betheiligen, oder ein solches
zn übernehmen ; eventuell sucht derselbe
Stellung als Direktor oder Disponent bei
einer Aktiengesellschaft . Franco Offerten
befördert unter L . 2 . 755 die Amioliccn-
Expeditiou von bL Bvtzlerin Mannheim . 1I2099Lln.

U.422 . 1. Langenbrücken .
(Äkllltlik wird ein „Postgehilfe "

s4444)4 und em „zunger Ma «n"
mit den nöthigen Schnlkenntniffen , welcher
Lust hat, den Postdienst zu erlernen ,bei Kaiser! . Postexpedition Sangenbrücken

A .378 2. Weiuheim an der badischen
Bergstraße.

penstons - Anerbieten.
Unterzeichneter nimmt bis 1. Oktober

d. I . wieder einige Knaben aus guten Fa¬
milien znr Vorbereitung für eine höhere
Klasse des Realgymnasiums oder für das
Polytechnikum in sein HanS auf. Näheres
durch die Prospekte.

Bremeier , kath . Stadtpfarrer.
U .390 . 2. Karlsruhe .

3 — 4 Schieferdecker
finden bei hohem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

Adam Stock,
Schieferdecker , Kronenstraße 44.

Heidelberg .
Riesenstein"

, mit Berggarten , an der Leo¬
poldstraße, seit vielen Jahren CorpSkneipe
der Laxo -Lorussis , ist Familienverhält -
niffe wegen zu verkaufen. Näheres bei
Notar Sachs .

V -396. Ein un -
H - klVktVkog . mittelbar am Hei¬
delberg-Würzburger Bahnhose gelegenes,
vor wenigen Jahren neu erbautes Wohn-
und Gasthaus , mit Realrecht, durch Lage
und Räumlichkeit zu umfangreichem Ge¬
schäftsbetriebevorzüglich geeignet, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Nä¬
heres auf unmittelbare Anfrage bei

Notar S achS .
Y .424 . 1 . Basel .

Für Müller
Seidenbeuteltuch

Zivils L blntoir )
extra prima Qualität in allen NoS. und
jeder Breite bei

H . Wal- en ,
82567 . Schiff !ände Basel .

A.376 . 2 . Eine gebrauchte, fehrH
gut erhaltene einpferdige

Gaskraslinafchilie
ist wegen Aufstellung einer Grö
Heren sofort zu verkaufen durch!
Max Llro88 in Stuttgart.;
y .377 . 2. Ettlingen .

Traubenzucker,
Prima -Qualität , liefert von Mitte Sep -
tember ab zu den billigsten Preisen

die Fabrik von
Gebrüder Hang

in Ettlingen.

Haus - Berstei-
Die

gerung
Erben deS

RegierungSratheS a. D . Karl August V i e r-
ordt von Achern lassen der Erbtheilung
wegen

Dienstag de» 2 . September d . I . .
Nachmittags 2 llhr,

^
auf dem Nachhause dahier ^

öffentlich versteigern:
Ein zweistöckiger Wohnhaus mit

gewölbtem Keller nebst alleinstehen¬
dem Oekonomiegebäude mit Wasch ,
küche und Holzremise sammt der dazu
gehörigen 4 Ar 59 Meter großen
Hofraithe und 27 Ar 83 Meter HauS-
garten , neben August Buhl , Straße
und Mühlbach,

Anschlag . . . 12,500 fl.
Zwölftausend fünfhundert Gulden .

Die Steigerungsbedingungen können aufdem Rathhause dahier eingesehenwerden.
Achern, den 16. August 1873.

DaS Bürgermeisteramt .
Peter .

Strafrechtspflege .
Laimagen und Fahndungen.

Z .282. Nr . 13,003. Rastatt . In
der letzten Nacht ist Theodosia Fischer ,
geb . Dunz , von Sulzbach im Murgthale ,aus dem hiesigen Gefängnisse entwichen.
Sie ist 66 Jahre alt , sehr rüstig , von kräfti¬
gem untersetztem Körperbau , hat ganzer¬
graute Haare , dunklere buschige Augen¬
brauen , etwas niedere Stirne , lange Nase
und mangelhafte Zähne .

Diese Frau ist eine schon mehrfach be¬
strafte, sehr gefährliche Betrügerin und steht
z. Zt . bei uns wegen einiger großer Betrüge¬
reien in Untersuchung ; sie pflegt den Leuten
vorzuspiegeln , sie habe eS in ihrer Gewalt ,
ihnen große Reichthümer znzuwenden, sie
entlockt den Leuten unter diesem Vorgeben
bedeutende Summen , die sie brauche , um
durch Vermittlung eines geistlichen Herrn
den Reichthum beizubringen.

Wir bitten um sorgfältige Fahndung und
gefängliche Einlieferung .

Rastatt , den 24. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f a f f.
Stroh .

Z .281. Nr . 9381 . Triberg . Wir
bitten , den wegenDiebstahls dahier m Unter¬
suchung stehenden Leonhard Schwarz von
OberharmerSbach auf Betreten anher ein¬
zuliefern.

Schwarz ist Eisenbahnarbeiter , 22
Jahre alt , 5' 3" groß , hat dunkelblonde
paare , länglichtes Gesicht ohne Bart und
chlanken Körperbau .

Triberg , den 23 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . V. :
Salz e r.
Y.402 . 1 . Karlsruhe .

Haus - Berstei¬
gerung.

AuS dem Nachlasse deS verlebten Parti¬
kuliers Sebastian H euß von hier,wird nachbeschriebene Behausung sammt

örde, am
ittwoO den 17. September d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,im Geschäftszimmer des Unterzeichneten,
Waldhornstraße Nr . 21 dahier, öffentlich
versteigert und der Zuschlag sogleich ertheilt,wenn der Schätzungspreis oder darüber ge-
boten wird.

Beschreibung des Hauses :
„Das in der Herrenstraße dahier

„unter Nr. 58, neben Schuhmacher
„ Leopold Brombacher nnd Christian
„ Weißer gelegene zweistöckigeWohn¬
haus mit Seiten- und Querbau ,
„ sammt aller liegenschastlicher Zuge-
„ Hörde , einschließlich des Grund und
„Bodens ,

SchätzungspreiS . . 10,800 st.
Die Versieigerur .gSbedingungen können

inzwischen bei dem Unterzeichneten cinge-
sehen werden-

Karlsruhe , den 22 . August 1873 .
Der Großh . Notar :

C. Philippi .
8) 419 . Nr . 2579 . Karlsruhe .

Bahnbau vonNeumühl
nach Auenheim,

Die Handarbeiten zur Herstellung von
circa 5790 lausenden Meter Geleise aus den
Lagerplätzen bei Neumühl und ans der
Zweigbahn von da nach Auenheim,' sollen
im Wege schriftlicher Angebote in Akkord
gegeben werden.

Die hierzu lusttragenden Unternehmer
werden eingeladen , ihre deßsallstgenAnge¬
bote spätestens bis

Freitag den 29. d . M. ,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Baübureau im Gasthaus zur
Blume in Kehl , woselbst inzwischen die be¬
züglichen Voranschläge und Bedingungen
eingesehenwerden können, einzureicheu.

Karlsruhe , den 25. August 1873.
Der Großh . Bezirks -Bahn -Jngenieur

für den Bezirk Karlsruhe .
Mögt i ch.

U .431 . Nr . 6358 . Waldkirch . Au
1. Oktober d. I . ist bei Großherzoglicheu
Bezirksamt dahier eine Aktuarstelle zu be
setzen. Gehalt 570 fl. und ungefähr 20sl. —
30 fl. Accidenzien.

Bewerber wollen sich unter Anschluj
ihrer Zeugnisse baldigst melden.

Waldkirch, den 25 . August 1873.
Großh . bod . Bezirksamt .

M . Stoesser .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei , (Mit einer Beilage.)
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